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Aus der Tiefe rufe ich, HERR, zu dir: 
Mein Herr, höre doch meine Stimme! 

Lass deine Ohren achten 
auf mein lautes Flehen.

(Psalm 130,1-2) 
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     Impuls

„Verkündet das Evangelium, 
notfalls auch mit Worten…“

Dieser Satz, der dem Heiligen Franziskus zuge-
sprochen wird, hat mich sehr berührt. Der Na-
menspatron unserer Gemeinschaft der Gemein-
den hat damit die Botschaft von Jesus auf den 
Punkt gebracht: Der Mensch mit allem, was ihn 
ausmacht, ist gemeint. 

Joseph Beuys hat ein bemerkenswertes Bild 
geschaffen: 

Eine schwarze Tafel, 
darauf in weiß das 
Wort „Mensch“. 
Das ist doch keine 
Kunst, werden man-
che denken, das kann 
doch jeder. 

Franz Meurer, Prie-
ster in den sozialen 
Brennpunktvierteln Köln Höhenberg und Vingst, 
schreibt dazu: „Genau, das ist der Kick. Das kann 
jeder. Jeder kann „Mensch“ sagen. 

Wer „Mensch“ sagt, hat sich festgelegt. Auf Gast-
freundschaft und gleiche Würde. Damit wird er 
zum Künstler, denn er kann es ja: Mitbauen an 
einer sozialen Wärmeskulptur. 

Wer „Mensch“ sagt, baut an einer sozialen Plastik. 
Auch Gott hat Mensch gesagt, er ist es geworden. 
Gott ist nicht außen vor, sondern mittendrin. Mit 
Haut und Haaren. Mensch.“  
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Der Pfarrbrief  
der Gemeinschaft der Gemeinden 
St. Franziskus Düren-Nord er-
scheint monatlich. 

Spenden zur Deckung der Kosten 
werden dankbar entgegen genom-
men: Kirchengemeinde St. Joachim 
und St. Peter bei der 
Sparkasse Düren               IBAN   
DE 21 3955 0110 0049 3031 83

Messbestellungen 
Telefon: 02421-920190
Konto:  Kirchengemeinde  
St. Joachim und St. Peter bei der 
Sparkasse Düren               IBAN   
DE 72 3955 0110 1201 3416 80

Produktion mit freundlicher  

Unterstützung:

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren

Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de | www.

schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten 
Papieren, mineralölfreien, chemiefrei her-
gestellten Druckplatten und mit Ökostrom aus 
Wasserkraft.

     Impuls
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Ich finde seine Gedanken wunderschön. Sie 
ermutigen mich, mitzubauen an dem, was 
uns erfüllt, was unser Herz weit macht und 
was uns als Gemeinschaft stärkt. Dazu ge-
hören auch Solidarität und Barmherzigkeit. 
Jesus, der Mensch mit Haut und Haaren hat 
in einem Gleichnis davon erzählt. Seine Auf-
zählungen dessen, was für ihn Solidarität 
ausmacht „Hungrige speisen, Durstigen zu 
trinken reichen, Fremde aufnehmen, Nack-
te bekleiden, Kranke und Gefangene be-
suchen“ sind bis heute wichtige Bausteine 
christlichen, sozialen Handelns. 

In unseren Gemeinden/Gemeinschaften 
wird dieses Engagement an vielen Stellen 
sichtbar: Besuchsdienste, Nachbarschafts-
hilfen, Unterstützung von geflüchteten 
Menschen, Krankenkommunion, Kinderfe-
rienmaßnahmen, Kleiderladen, Lebensmit-
telausgabe, Eine Welt Arbeit, Sternsinger, 
gemütliche Kaffeerunden und Spieletreffs 
sind nur einige Beispiele dafür. 

Und so vielfältig und unterschiedlich das 
konkret aussehen kann, eins verbindet 
alle/s:

Das Versprechen, dass da einer ist, der mit 
uns geht. Bei allen Fragen und Unsicherhei-
ten, die auch gerade in diesen Tagen damit 
verbunden sind, gilt Gottes Zusage an uns: 
ICH BIN DA!

Ihre Dorothee Wakefield
Gemeindereferentin



Pfarrbrief Juli 20224

TITELTHEMA

Anlässlich der Einweihung von „Joach-
ims Nähcafe´“ im Oktober letzten Jahres 
äußerte sich Bürgermeister Frank-Peter 
Ullrich folgendermaßen: 

„Zuerst Joachims Anziehpunkt, 
dann Joachims Lädchen und 
jetzt auch Joachims Nähcafé – 
da habe ich mich gefragt: Wer 
ist eigentlich dieser Joachim? 
Auf jeden Fall ist diese Familie 
ganz schön gewachsen.“

Ein passendes Bild, wie ich fin-
de. Von einem Familienmitglied 
möchte ich etwas ausführlicher 
berichten:

 Joachims Lädchen.
Im April 2022 haben wir im Pfarrheim 
von St. Joachim mit der kostenlosen Le-
bensmittelausgabe an bedürftige Men-
schen begonnen. Unsere Aktion findet 
regen Zuspruch. Zurzeit begrüßen wir ca. 
70 Besucher*innen, die für etwa 200 im 
Haushalt lebende Personen etwas für ih-
ren Bedarf aussuchen, Tendenz steigend. 

Die große Nachfrage zeigt, dass unsere Idee, 
einmal monatlich eine solche Ausgabe zu or-
ganisieren ein hilfreiches Angebot ist. 

Ein Team von acht, eh-
renamtlich engagierten 
Mitarbeiter*innen ist 
regelmäßig vor Ort und 
sorgt für eine freundli-
che, zugewandte At-
mosphäre. 

In Joachims Lädchen 
treffen wir ganz unter-
schiedliche Menschen 
mit jeweils eigenen Ge-
schichten. 
Daruntern sind viele 

geflüchtete Menschen aus der Ukraine – Müt-
ter und ihre Kinder, Jugendliche, große Fami-
lien und alte Menschen. Zu uns kommen auch 
alleinstehende Rentner und Rentnerinnen, de-
ren kleine Rente vorne und hinten nicht reicht, 
und die nicht wissen, wie sie bei den gestie-
genen Preisen das alles noch bezahlen sollen. 
Strom, Heizkosten, Lebensmittel – so vieles ist 
teurer geworden. Das betrifft natürlich auch 

„Du bist willkommen!“

„Eigentlich hätten wir 
schon in den vergan-

genen Jahren zur Tafel 
gehen können – es war 

immer so knapp, und auf 
vieles haben wir ver-

zichtet. Aber mein Mann 
wollte das nicht. Jetzt, wo 
mein Mann nicht mehr da 
ist, habe ich mir ein Herz 

gefasst und bin 
hergekommen.“

Kostenlose Lebensmittelausgabe 
an berechtigte Personen 

 

Donnerstag, 25. August 2022
     16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord
 
 
 

Wegen der großen Nachfrage können Lebensmittel 
nur an Personen abgegeben werden, die in Düren 
Nord/ Düren Birkesdorf angemeldet sind, und die 

einen Berechtigungsschein (Sozialhilfeausweis oder 
aktueller Schein der Tafel) sowie ihren 

Personalausweis mitbringen. Persönliches 
Erscheinen ist erforderlich.

Lebensmittel & mehr

www.gdg-st-franziskus.de |            @katholisch.in.duerennord

Kontakt: 
Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Tel. (0151) 57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de
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kinderreiche Familien, denen wir mit un-
serem Angebot zumindest ein wenig Entla-
stung verschaffen können. Uns ist bewusst, 
dass dies nur ein Tropfen auf dem heißen 
Stein ist. Doch möchten wir vor allem eins 
zum Ausdruck bringen: 
„Du bist hier willkommen!“  

Das kann gerne auch mit einer Beratung 
verbunden sein, wenn sie 
gewünscht ist. 
Zusammen mit „Joachims 
Anziehpunkt“, „Joach-
ims Näh- und Erzählcafé“ 
und „Joachims Lädchen“ 
möchten wir im Herzen 
von Düren-Nord einen 
(weiteren) Ort schaffen, 
indem die Menschen sich 
willkommen fühlen, Be-
gegnungen möglich sind 
und unterschiedliche Bedürfnisse Platz ha-
ben.   

Unser Dank
Joachims Lädchen finanziert sich über 
Spenden. Deshalb freuen wir uns über 
jede Unterstützung, die wir erfahren ha-
ben, sei es durch Lebensmittel- oder Geld-
spenden oder in Form von tatkräftiger 
Mitarbeit. Z.B. sind die Weckchen, die zum  
St. Martinsfest  im Lädchen verteilt wur-
den, komplett von Gemeindemitgliedern 
bezahlt worden. Die kfd Echtz und Birkes-

dorf, die St. Joachims 
Schützen, die Dürener 
Schatztruhe sowie priva-
te Spenden und der Er-
lös der Arnolduswoche 
haben zur Sicherung un-
seres Angebots beigetra-
gen. Und immer wieder 
wurden Taschen und Ki-
sten mit Lebensmitteln 
ins Pfarrheim von St. 
Joachim gebracht.  

Das ist einfach großartig! 
Dafür möchten wir 

von Herzen DANKE sagen! 

 „Gut, dass ihr da seid!“
 „Es hilft uns schon – 

mit vier Kindern wissen wir 
manchmal nicht, wie wir 
über die Runden kommen 

sollen.“ 
„Ist das von der Kirche?  
Finde ich gut, dass die 

katholische Kirche das hier 
macht.“
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Danken möchten wir auch der Firma EDEKA Anja Mülln, die uns als zuverlässige Koopera-
tionspartnerin mit stark rabattierten Waren versorgt. 

Unsere Bitte
Selbstverständlich haben sich die Pfarre St. Joachim und St. Peter und auch Joachims An-
ziehpunkt an der Finanzierung beteiligt. Um das Angebot langfristig zu sichern, benötigen 
wir allerdings weitere finanzielle Hilfen. Der monatliche Bedarf liegt z. Zt. bei ca. 1000 €. 
Möchten Sie uns ebenfalls unterstützen? 
Vielleicht durch eine Patenschaft oder eine einmalige Spende – jeder Euro hilft! 

Sprechen Sie uns gerne an. Wir freuen uns!

Kontakt: Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin, Tel.: 0151- 57459810
E-Mail: dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Gottesdienst am 4. Fastensonntag:
Am 18.03. um 17 Uhr in St. Joachim und am 19.03. um 11 Uhr  in St. Peter Birkes-
dorf  werden wir die Heilige Messe zu diesem Thema gestalten. 

Die Kollekte in den Gottesdiensten ist für die Lebensmittelausgabe bestimmt. 

Unser Team beim Besuch des St. Martin, der uns ebenso wie der Nikolaus besucht hat.



Pfarrbrief Juli 2022 7

12.03. und 26.03.2023 
nach dem Gottesdienst

Verkauf von 
FairTrade Produkten   

Infos und Bestellzettel finden Sie auf der Info-
wand in der Kirche und im Internet auf 

gdg.st-franziskus.de/ 
Gruppen und Initiativen.

   
  

ST. PETER BIRKESDORF ST. JOACHIM DN-NORD

ST. JOACHIM DN-NORD

Regelmäßige Angebote

        
  Krankenkommunion 

16. März 2023

Wer, über den bisherigen 
Kreis hinaus, die Kommu-
nion empfangen möchte, 
möge sich im Zentralbüro 
( Tel.: 920 190 ) melden.  

Spieletreff
02.03.2023

gemütl. Kaffeerunde
16.03.2023

Aktuelle Informationen können bei 
Gisela Dzwiza, Tel: 02421-85671 oder

Magda Baum, Tel: 02421-86179 erfragt  
werden.

 

ST. PETER MERKEN HERZ JESU HOVEN

Kostenlose 
Lebensmittelausgabe

an berechtigte Personen

Donnerstag, 30. März 2023 
16.00 – 17.30 Uhr

Joachimstr. 9 | Düren-Nord

03. März 2023
                18:30 Uhr

Fastenandacht zum

Herz-Jesu-Freitag
„Seine und unsere 

Lebensmitte“
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Die Fastenzeit ist wie eine Schule des Glaubens, in der wir unsere Beziehung zu Gott und zu 
einander neu ordnen, verstehen, verbessern und mit neuem Schwung und tiefer Überzeu-
gung leben können. Durch Gebet, Fasten und Werken der Nächstenliebe, durch Gespräch 
und Austausch, Reflektion und Besinnung, durch die leiblichen und geistlichen Werke der 
Barmherzigkeit können wir Gott näher kommen und Ihn in uns Sein Heil wirken zu lassen.
Und wir brauchen diese Schule, denn der Mensch kann sich nicht aus eigener Kraft aus der 
Verstrickung in das Böse, in Sünde, Schuld und Tod erretten, sondern ist auf die Heilstat 
Gottes durch den Kreuzestod und die Auferstehung Christi angewiesen. 
In dieser Schule ist Buße die innere Umkehr zu Gott, die Bekehrung des Herzens und die 
Veränderungen in uns, die dadurch möglich werden. Durch eine aufrichtige Gewissens-
erforschung und ein demütiges Eingeständnis unserer Schwächen und Sünden setzen wir 
all unsere Hoffnung auf Gott. 
In der Fastenzeit sind wir aber nicht nur um unser eigenes Heil bemüht, sondern auch um 
das Heil anderer, aller Menschen. Dieselben geistlichen Übungen, durch die wir uns immer 
wieder neu zu Gott hinkehren und Ihm immer näherkommen, können wir auch für andere 
darbringen. Wenn wir für andere beten, für andere fasten, für andere Gutes tun, andere 
willkommen heißen, für andere Leid tragen, dann leisten wir Sühne und sind damit der 
Heilstat Christi sehr nahe, der sich für uns und für viele hingegeben hat. 

Genügend Gründe, die Fastenzeit wirklich gut und Heil-bringend zu nutzen. 

... eine Einladung,
die Domino Effekte des Alltags zu stoppen. 

Die schlechten Gewohnheiten; die eingeschliffenen Verhaltensweisen; 
das, was scheinbar unveränderlich immer so ist.
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Wir wollen, nach der Unterbrechung 
durch Corona, die Tradition des Passi-
onsspiel für Kinder, Jugendliche und 
Familien am Karfreitag wieder aufneh-
men. Kinder und Jugendliche stellen 
während des Gottesdienstes das Leiden 
und Sterben Christi dar. Eine gute Sa-
che, die sehr bewegend ist für Mitma-
chende wie für Gottesdienstbesucher 
gleichermaßen! 
Alle sind herzlich eingeladen!

Pastor Norbert Glasmacher 

Passionsspiel  

Karfreitag 07.April 2023 - 13 Uhr in St. Peter Birkesdorf 

AUS DER TIEFE RUFE ICH, HERR, ZU DIR

DE PROFUNDIS MESSE

Freitag, 10.03.2023    6 Uhr
St. Arnold, Arnoldsweiler
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St. Joachim 
DN- Nord

Kreuzwegandachten
finden am 3. März  (Fastenandacht), 
7. März, 14. März und am 21. März 2023 (Kreuz-
wegandachten) um 18.30 Uhr in der Kapelle statt. 

St. Peter
Birkesdorf

Kreuzwegandachten 
Wir laden herzlich ein mittwochs:
08.03.  18 Uhr  Gestaltung: Pfarreirat
15.03.  18 Uhr Gestaltung: Eine-Welt-Kreis
                         anschl. Hl. Messe
22.03.  18 Uhr Gestaltung: Frauengemeinschaft
29.03.  18 Uhr Rosenkranz, anschl. Bußgottesdienst
05.04. 18.30 Uhr Gestaltung: Schützenbruderschaft

St. Michael  
Echtz

Kreuzwegandachten
freitags am 17.03. und 24.03. um 18 Uhr
Spätschicht mit Rückenwind am 01.03. und 08.03. 
um 19 Uhr.
Kreuzwegandacht während der  „24 Stunden für den 
Herrn“ am 17.03. um 18 Uhr.

Herz Jesu
Hoven

Fastenandachten 
Wir laden Sie herzlich zur Fastenandacht am 
2. März und 30. März um 18.30 Uhr ein.

Kreuzwegandachten und 
Fastenandachten 
in unserer GdG

In der Fastenzeit begleiten wir in Gebet 
und Betrachtung des Kreuzweges Jesus bei 
seiner Verurteilung, über den Weg mit dem 
Kreuz bis hin zum Tod am Kreuz und seiner 

Beerdigung. 
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St. Peter
Merken

Kreuzwegandachten

Wir laden ein, mittwochs um 17.30 Uhr diesen Weg 
mitzugehen. 

01.03. / 06.03. / 29.03 (Gestaltung: Pfarreirat ) 
15.03.(Gestaltung Kath. Frauengem. Merken) / 
22.03. Kreuzwegandacht für KINDER, gestaltet mit 
den Kommunionkindern

St. Mariä Himmelfahrt
Mariaweiler

Fastenandachten  jeden Freitagabend
In der Fastenzeit finden auch in diesem Jahr wieder 
an jedem Freitag speziell gestaltete Fastenandachten 
statt. Die Gestaltung variiert von Termin zu Termin. Ne-
ben Kreuzwegandachten werden auch Gottesdienste in 
der Form von Stundengebeten, aber auch frei gestaltet 
angeboten. 
Wir starten am 03.03.2023. 
Die Gottesdienste beginnen um 19 Uhr. 
Wir freuen uns, wenn Sie den Besuch dieser Andachten 
zu einem regelmäßigen Bestandteil Ihrer Vorbereitung 
auf Ostern machen. 

St. Martin 
Derichsweiler

Lichtblicke-Abend
Am Donnerstag, 30. März um 19 Uhr, laden wir zu 
einer Kreuzwegandacht im Rahmen der “Lichtblicke” in 
die Alte Kirche ein.

Marienhospital 
Birkesdorf

Kreuzwegandacht
Donnerstag, 02. März um 18 Uhr

Auf der Sophienhöhe
Niederzier

Familienkreuzweg
Familien aus der gesamten GdG sind zu diesem be-
sonderen Kreuzweg am Sonntag, 26. 03. um 11 Uhr, 
ganz herzlich eingeladen.

Die Daten sind auch der Gottesdienstordnung zu entnehmen.
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Der Leidensweg Jesu bis 
ans Kreuz wird in den 
Evangelien geschildert. In 
Erinnerung an Jesus wird 
schon seit Jahrhunder-
ten sein Kreuzweg betend 
nachvollzogen.
Die Menschen erkennen 
und verarbeiten ihr Leid im 
Gebet des Kreuzweges.
Auch heute leiden Men-
schen hier bei uns durch 
ungerechte Strukturen in 
unserer Gesellschaft, durch 
menschenunwürdige Be-
dingungen in der Arbeits-
welt, durch Arbeitslosigkeit, 
durch Armut usw.

Das sind die Themen des Kreuzweges der Arbeit 2023:
Langzeitarbeitslosigkeit/ Armut, Jugendarbeitslosigkeit, prekäre Be-
schäftigungsverhältnisse, prekäres Wohnen, Rente.   
Veranstaltet wird dieser Kreuzweg gemeinsam vom Katholikenrat der Region Dü-
ren, dem Arbeitslosenzentrum Düren e.V., der kath. Arbeitnehmer- u. Betriebsseel-
sorge, dem DGB- Kreisverband, der Kath. Arbeitnehmerbewegung (KAB) Düren, 
der Schulden- und Insolvenzberatung der Evangelischen Gemeinde zu Düren und 
dem Sozialwerk Dürener Christen.
Dieser Kreuzweg will ein Stachel im Fleisch der Wohlstandsgesellschaft sein 
– in guter biblischer Tradition sozialkritisch und widerständig!
Herzlich laden wir ein, diesen Kreuzweg mitzugehen.
Für die Veranstaltergemeinschaft
Ralf Linnartz, Pfarrer

bei gutem Wetter gehen wir durch 
die Dürener Innenstadt

Kreuzweg der Arbeit
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GEBÄUDETECHNIK

ELEKTROTECHNIK · HEIZUNGS- & SANITÄRTECHNIK · BAD-SANIERUNG

www.krischer-gebaeudetechnik.de
Besuchen Sie uns:

Distelrather Straße 27 • 52351 DürenDistelrather Straße 27 • 52351 Düren

Tel.: 0 24 21 / 37 37 3

RZ_anzeige_148x105.pdf   1   14.05.20   16:23

 Das Brot, das du 
einem Bedürftigen 

reichst, 
vermag sein Leben 
nur einen Tag zu 

fristen. 
Die Art aber, wie du 
es reichst, kann ihm 

zum ewigen Heil 
gereichen.

(Hl. Vinzenz von Paul, 
1581-1660)

7 Wochen OHNE Ausreden
Ausreden scheinen auf den ersten Blick 
befreiend zu sein: Frei von Verantwortung, 
frei von Konsequenzen. Doch in Wahrheit 
machen Ausreden nicht frei, sondern fes-
seln. Sie hindern mich daran, zu mir selbst 
zu stehen, ehrlich zu sein, mich selbst als 
Mensch mit Fehlern ernst zu nehmen
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FOLGE 1: Neue Glockensteuerung erlaubt ungeahnte Möglichkeiten

In der Sakristei der Birkesdorfer Kirche St. Peter wurde Anfang Februar ein neuer 
Läutecomputer installiert, der das in die Jahre gekommene, störanfällige, vorhan-
dene Gerät ersetzt.  Aufgabe dieses Computers ist zunächst die funkgenaue Steue-
rung der Turmuhr (Zifferblätter), der Uhrschläge und des Glockenläutens.

Das majestätische Birkesdorfer Geläute besteht aus 5 großen Glocken und wurde 
im Jahre 1979 von der Eifeler Glockengießerei Mark in Brockscheid bei Daun ge-
gossen, nachdem etwa 10 Jahre vorher ein Neubau des Kirchturms erfolgt war. 
Damals hat man keine Kosten und 
Mühen gescheut und alle Glocken 
(!) mit sog. Schlagwerken ausge-
stattet. Dies sind große Hämmer, 
die über starke Elektromagneten 
gesteuert werden und u.a. die Uhr-
schläge ausführen. Die Tatsache, 
dass in Birkesdorf alle Glocken ein 
Schlagwerk haben, ist eine Beson-
derheit, die es seither ermöglicht 
hat, zu jeder vollen Stunde das 
„Salve Regina“ ertönen zu lassen.

Leider war dieses „Salve Regina“ 
bisher die einzig mögliche Melodie…
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Zurzeit sind wir dabei, weitere Melodien herauszufinden, die mit den vorhandenen 
Tönen des Geläutes spielbar sind. Einige ertönen bereits regelmäßig vom Turm, 
darunter: 

„Wachet auf, ruft uns die Stimme“           „Sagt an, wer ist doch diese“
                       (um 7 Uhr)                                     (um 12 Uhr und um 18 Uhr)
          

Andere werden noch hinzu kommen:

        „O du hochheilig Kreuze“                            „Christ ist erstanden“
                ( in der Fastenzeit )                                   ( in der Osterzeit )

   
 

Über Weihnachten haben wir uns übrigens bisher noch keine Gedanken ge-
macht…

Bei all den Melodien handelt es sich jedoch nur um den jeweiligen Anfang eines 
Liedes, da man mit 5 Tönen nun mal stark eingeschränkt ist. Um komplette Melo-
dien spielen zu können, müsste man über ein echtes Glockenspiel mit viel mehr 
Tönen (wie z.B. in Echtz oder in der Annakirche) verfügen.

Zusätzlich sind die Schlaghämmer übrigens nun auch manuell über eine Art Ta-
statur von der Sakristei aus spielbar, so dass wir nun endlich alle Möglichkeiten 
ausschöpfen konnten!

Nähere Infos mit Klangbeispielen finden Sie auf unseren Internetseiten!                                 
(Frank Grobusch)

Audioaufnahmen der einzelnen Melodien finden 
Sie auf unserer Interseite oder scannen Sie einfach 
die folgenden QR-Codes ein!
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„Wer Neues 
will, muss auch 
Abschiede in 
Kauf nehmen“

Zum Wandel gibt es kei-
ne Alternative. Alle sind 
gefragt, eine nachhaltige 
Kulturveränderung in der 
Kirche als gesellschaft-
lichen Beitrag zu wollen 

und zu gestalten. Neben einer vorausschauenden Finanzplanung geht es in den kom-
menden Jahren um zukunftsweisende und wirksame Pastoralkonzepte sowie innovative 
Leitungsmodelle. Der Paradigmenwechsel gelingt nur, wenn es ein verstärktes Miteinan-
der von Haupt- und Ehrenamt gibt. Davon ist Generalvikar Dr. Andreas Frick zutiefst über-
zeugt. Verantwortung muss neu gedacht, geplant und abgesichert werden. Im Gespräch 
blickt Dr. Andreas Frick auf 2023, die Aufgaben der Regionalteams und die gesellschaft-
liche Rolle der Kirche von Aachen.

Herr Dr. Frick: Mut, Entschlossenheit, Zielorientierung. Auf welche Stärken kommt es 2023 
an?

Auf alle drei gleichzeitig. Wir brauchen eine Aufbruchs- und Erneuerungskultur, die den 
permanenten Abgesängen auf die Kirche das Optimistische, Helle und Begeisterungsfähi-
ge entgegensetzt. Das mutige Vorangehen erlebe ich an vielen Orten bei uns im Bistum. 
Deshalb bin ich auch zuversichtlich, dass wir das mit möglichst vielen gemeinsam schaffen 
werden. Es ist aber auch klar: Wenn wir etwas Neues wollen, wird das auch mit Abschie-
den verbunden sein.

Acht Regionalteams wurden Mitte Januar von Bischof Dr. Helmut Dieser beauftragt. Ihre 
Aufgabe ist es, gemeinsam mit den GdG die Pastoralen Räume zu entwickeln. Auf welche 
Grundlagen können sich die Teams stützen?

Wir unterstützen die Teams mit vielen Handreichungen und Orientierungsleitfäden. An-
gefangen bei der Fachberatung über Argumentationshilfen und Kommunikation. Das Ver-
fahren zur Errichtung der Pastoralen Räume soll bis Ende 2023 abgeschlossen werden. 
Als Richtwert gelten unverändert die rund 50 Pastoralen Räume, die vom Synodalkreis 
beschlossen wurden. Die Teams werden Vorschläge erarbeiten, die in den GdG beteili-
gungsorientiert beraten und votiert werden.

Veränderung braucht starke Player. 
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Wenn wir wahrhaft 
heilige Sehnsucht im 

Herzen tragen, 
werden wir zur 
Liebe gelangen. 

Die Nächte werden 
heller als der Tag, 

wenn Gott in 
unserem Herzen ist.

(Hl. Franz von Sales, 
1567-1622)

Wie groß ist die Gefahr, dass sich die Kirche nur mit sich selbst beschäftigt?

Die Gefahr ist sehr groß – bei aller Notwendigkeit der Reformen: Sie sind kein Selbst-
zweck. Die Rahmenbedingungen um uns herum verändern sich dramatisch. Sich lang-
fristig abzeichnende Finanzlücken müssen über effizientere Strukturen und künftig stärker 
über Fundraising-Aktivitäten kompensiert werden, um auch in Zukunft die erforderliche 
Finanzkraft aufbringen zu können. Dem stellen wir uns, denn als Kirche sind wir Teil dieser 
Gesellschaft – im radikalen Umbruch. Und darin sind wir unverzichtbar.

Wie kommt die Diözese ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nach?

Wir werden unserer gesellschaftlichen Verantwortung täglich gerecht: In Schulen, Kinder-
tagesstätten, der Pflege und an allen Orten von Kirche. Allein im Bistum Aachen arbeiten 
40.000 Menschen haupt- oder nebenamtlich sowie mit unzähligen ehrenamtlich Engagier-
ten, deren Wirkung für die Zivilgesellschaft unschätzbar wichtig ist. Die Kirche von Aachen 
übernimmt ihren vielfältigen Auftrag in Pastoral/Verkündigung, Bildung, Caritas und muss 
in den kommenden Jahren immer stärker in Netzwerken und mit bekannten und neuen 
Kooperationspartnern zusammenarbeiten.

Für den Newsletter des 
Bistums Aachen

den QR-Code scannen. 
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Hauswirtschaftskraft gesucht
ab dem 1. März 2023 in der KiTa Merken

Unser Team in der Kath. Kita St. Peter in Merken sucht ab dem 1. März 2023 
Verstärkung für den Mittagstisch in der Küche!!! 

Die Arbeitszeit ist an 5 Tagen in der Woche von 12-14 Uhr.
Ihre Aufgaben sind:
• den Tisch decken, 
• die Kinder mit Essen 

versorgen, anschließend 
die Küche aufräumen, mit 
allem was dazu gehört,

• die Küche sauber verlas-
sen.

Ein Arbeitsplan ist vorhanden.

Wir bieten:
• sorgfältige Einarbeitung,
• geregelte Arbeitszeiten,
• einen sicheren Arbeitsplatz
• ein familiäres Team,
• tolle Kinder.

Interessenten bewerben sich bitte unmittelbar in der Kita 
unter 02421-83850.
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Hämmert die Zeit
schlägt sie in winzige Stücke
rastlos
nervend immerzu:
der Sekundenzeiger.
Doch ich suche Ruh`
und werde sie finden,
wenn der Atemstrom,
der Rhythmus der Gezeiten
gegen alle Unruh`
ins Gleichmaß fließt.
Aber der  Schlaf kam sacht
wie der Zaubertrunk
gekelterter Träume.
Als ich erwache,
blinzelnd in den Morgen,
da ist mir schon
das ewige Ticken der Uhr
trautes Lied geworden.

Liebe Schwestern und Brüder in der GdG St. Franziskus, 

wie erquickend und entspannend ein tiefer Schlaf nach einem von Hektik und 
Stress erfüllten Tag sein kann, das habe ich in meinem Gedicht auszudrücken 
versucht - und wünsche Ihnen in allen Nächten solch einen erholsamen Schlaf.
Heinrich Plum, Pfr. i. R.
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„Seht auf eure Berufung!“ 
Berufungswochenende in unserer GdG vom 27. bis 29.01.2023

„Jeder Mensch hat eine Berufung, für die Gott ihn vorgesehen hat und die nur er 
erfüllen kann“, so Thomas Schlütter, Domvikar und Subregens, zuständig mit ande-
ren für die Ausbildung von Diakonen und Priestern im Bistum Aachen. 

In seiner Funktion als Leiter der Berufungspastoral des Bistums war er jetzt ein 
Wochenende und Sonntag in unserer GdG zu Gast. Angefangen mit der Heiligen 
Stunde am Freitag über Messen in St. Arnoldus, St. Joachim und St. Peter Birkesdorf 
ging es um das Thema „Berufung“: Gott ruft einen jeden Menschen zu einer einzig-
artigen Aufgabe im Reich Gottes, ob in Ehe und Familie, im Ordensleben oder als 
Diakon und Priester. 

In der Messe in St. Joachim ging er in seiner Predigt auf die Bergpredigt ein. Die Se-
ligpreisungen könnten wir wohl kaum erfüllen, so Schlütter. Das Beispiel vieler Hei-
liger aber zeige, dass auch sie ihre Schwächen 
hatten wie z.B. Petrus, der den Herrn dreimal 
verleugnete, bereute und zum ersten Papst der 
jungen Kirche berufen wurde. Selig also alle, die 
ihre Berufung leben trotz ihrer Schwächen, so 
der Domvikar abschließend. 

Eine kurze Zeit der Anbetung mit der Berufungs-
monstranz (siehe Foto) zum Abschluss jeder 
Messe, eine kurze Zeit der Stille und Besinnung 
ließ den Herrn selbst zu Wort kommen und die 
Anwesenden ansprechen. 

Diejenigen – nicht immer sehr viele, die die Einladung zu Begegnung und 
Austausch nach den Messen angenommen haben, waren beeindruckt, dass das 
Thema auch sie persönlich, egal welchen Alters, anging  und relevant war. Welche 
Berufung habe ich? Was ist Sinn und Zweck meines Lebens? Welche Gnadengaben, 
Fähigkeiten und Aufgaben hat Gott mir persönlich anvertraut? Und was kann ich 
tun, damit auch andere, besonders junge Menschen ihre Berufung entdecken? 

Für Antworten auf all diese Fragen und für die geistlichen Impulse danken wir Dom-
vikar Thomas Schlütter. 

Nähere Informationen über die Berufungspastoral unter: www.berufung-aachen.de
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Caritastreffen 
Rückblick auf Donnerstag, den 26.01.23
Zu einem Neujahrskaffee  im Januar waren alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die in unserer GdG caritativ tätig sind, eingeladen. Im schmucken Mul-
tifunktionraum des Caritasaltenheimes St. Teresa in der Overhuesallee  konnten wir 
zwei schöne Stunden mit netten Begegnungen verbringen. 

Eingeladen hatten Pfarrvikar Ralf Linnartz und Gemeindereferentin Dorothee Wake-
field , die beide in unserer GdG für die Caritas zuständig sind, sowie die neue Gemein-
desozialarbeiterin des Caritasverbandes Frau Charlotte Lipinski König. 

Zunächst stimmte uns Pfarrer Ralf Linnartz mit einem geistlichen Einstieg zum Thema 
(Jahres-)Anfang und Segen ein. Er bedankte sich bei allen anwesenden Ehrenamtlichen 
für die gute Arbeit und gab auch noch ein Gedicht zum Thema „Ehrenamt“ zum bes-
ten. Frau Wakefield schloss sich dem an und erzählte noch von den Erfahrungen in St. 
Joachim (Kleiderladen und Lebensmittelausgabe). Anschließend forderte Frau Lipinski 
König auf, uns anhand unseres Schlüsselbundes vorzustellen, was sehr aufschlussreich 
und erheiternd war. 

Bei der folgenden Stärkung mit leckerem Kuchen und herzhaften Brötchen kamen wir 
miteinander ins Gespräch. Zum Abschluss konnten wir Wünsche für die Zukunft äu-
ßern, so z. B. ein gemeinsamer Seniorenausflug der GdG. So ging ein schöner Nach-
mittag zu Ende. Ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren!

(Roswitha Reimer)
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   St. Michael   -  Echtz
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   St. Michael   -  Echtz
 

 

15 – 16 Uhr  Aussetzung des Allerheiligsten 
                     zum Beginn des 24 Stundengebets 
                     für den Herrn und Hl. Stunde
16 – 17 Uhr  Gebetsstunde f. Kinder u. Eltern
17 – 18 Uhr  Gebetstunde gestaltet von der 
                      Frauengemeinschaft Echtz
18  Uhr          Kreuzwegandacht
18.30 Uhr      Hl. Messe

 Aktion „24 Stunden für den Herrn“ 

                         am Freitag, den 17.März 

                         am Samstag, den 18.März 
Herzliche Einladung zum 

Gebetstag in St. Michael in Düren-Echtz,
von 9.30 h bis 18.00 h

Jesus lädt uns dazu ein, ihn in der Eucha-
ristie zu empfangen:
Dieses große Geheimnis des Glaubens 
verkünden wir. In der Eucharistischen 
Anbetung begegnen wir Jesus, der in 
der konsekrierten Hostie ganz gegen-
wärtig ist.
Jesus ist hier mit seiner Gottheit und mit 
seiner Menschheit.
Wir können Jesus unser Herz öffnen und 
ihm alles anvertrauen, was uns bewegt, 
was uns Sorge bereit, was uns erfreut.

Kommen Sie und schenken Sie Jesus eine Zeit des Gebets.
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     St. Martin   -   Derichsweiler

„Toleranz – Regenbogen – Anders 
… lasst die Kirche nicht im Dorf“
Unter diesem Motto stand der erste Jugend-Wortgottesdienst der Messdiener 
in Derichsweiler.  Carla, Hannah, Katharina und Mara, langgediente Messdie-
nerinnen, hatten ihn zum Thema vorbereitet. „Auf der einen Seite sind wir alle 
schon seit 11 Jahren aktive Messdienerinnen und verbringen nicht nur unsere 
Wochenenden in Kirche oder Pfarrheim. Auf der anderen Seite allerdings sind 
wir nun mal nicht alle heterosexuell und wollen deshalb und wegen unserer 
Einstellung demgegenüber nicht ausgeschlossen werden, vor allem nicht von 
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     St. Martin   -   Derichsweiler

  St. Peter   -  Merken

Wir feiern einen 
Wortgottesdienst, der 
für Kindergarten- und 
Grundschulkinder ge-
staltet wird.  
Wir laden alle Kinder, 
Eltern und Großeltern 
herzlich ein, mit uns 
zu singen, zu beten 
und zu feiern.

12. März um 11 Uhr

Mitgliedern unserer Kirche. Wir wollen uns nicht schuldig fühlen und wir 
wollen darüber reden. 
Wir möchten nicht einfach austre-
ten! Uns ist das alles eben nicht 
egal!  Kirche ist für uns wichtig!  
Wir wollen etwas verändern! … 
Es soll nicht zählen wen wir 
lieben, sondern wie wir die 
Welt und die Menschen um 
uns herum behandeln.“
Die Texte berührten und spiegel-
ten Konflikte zwischen jung und 
alt wider. Mutig, selbstbewusst 
und ehrlich traten sie in ihrem 
Wortgottesdienst für eine Kirche ein, die durch ihre Liebe zueinander ver-
bindet, was augenscheinlich „anders“ ist. 
Auf jeden Fall wiederholungsbedürftig!!!                           (Das LICHTBLICKE-Team)

 (es fehlt Hannah)
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GLAUBE bei uns
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Kinderseiten
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Kinderseiten
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Bereich Kinder- und Jugendarbeit
Kindergarten St. Arnoldus, Arnoldsweiler
Leitung: Larissa Schoenecken
Frohnhofstr. 17, DN-Arnoldsweiler
Tel: 02421 / 33147
kiga.arnoldsweiler@gdg-st-franziskus.de

Kindertagesstätte St. Joachim, Norddüren
Leitung: Jutta Schäfer
Meckerstr. 12, 52353 Düren
Tel: 02421 / 41401
kiga.norddueren@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Birkesdorf
Leitung: Jutta Schäfer
Pfr.Rody-Straße 9a, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 83561
kiga.birkesdorf@gdg-st-franziskus.de

Kindergarten St. Peter Merken
Leitung: Jutta Schäfer
Paulstrasse 73, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 83850
kiga.merken@gdg-st-franziskus.de

Familienzentrum St. Mariae Himmelfahrt
Leitung: Yvonne Maur
Indestr. 10, 52353 DN-Mariaweiler
Tel: 02421 / 88206
kiga.mariaweiler@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Birkesdorf
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Pfarrer-Rody-Straße 5, 52353 DN-Birkesdorf
Tel: 02421 / 86001 oder 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Arnold Arnoldsweiler
Klösterchen, Ellenerstr. 22, Arnoldsweiler
Leitung: Claudia Gutteck-Schmidt
Mobil: 0151-61531486
jugend-ab@gdg-st-franziskus.de

Jugendheim St. Peter Merken
Leitung: Michael Nepomuck
Paulstrasse 69, 52353 DN-Merken
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

Jugendarbeit in Derichsweiler
Leitung: Michael Nepomuck
Martinusstr. 7, 52355 DN-Derichsweiler
Tel: 02421 / 202055
jugend-md@gdg-st-franziskus.de

OGS Hoven
Leitung: Peter Krumbach
Birkesdorfer Str. 75, 52353 Düren-Hoven
Tel: 02421 / 888 106

OGS St. Joachim
Leitung: Pia Wunderlich
Laute-Dei-Str. 61, 52353 Düren
Tel: 02421 / 489 795

OGS Merken
Leitung: Karin Rademacher
Paulstr. 64, 52353 Düren-Merken
Tel. 02421 / 6933 093

Ansprechpartner der GdG St. Franziskus Düren-Nord
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Bücherei St. Arnold Arnoldsweiler
Leitung: Resi Kluth
Viktor-Klein-Str. 10 („Kapellenwohnung“)
Tel: 02421 / 9948776
koeb-arnold@gdg-st-franziskus.de

Bücherei  St. Peter Birkesdorf
Leitung: Rosi Roeder und Marlis Schrott
Nordstr., Pfarrsaal neben der Kirche
Tel.: 02421 / 9201922
koeb-peter@gdg-st-franziskus.de

Büchereien

Joachims Anziehpunkt 
Kleiderladen für Jung und Alt

Di 16-18 Uhr u. Do 10-12 Uhr
Norddüren, Joachimstr. 9.
Dorothee Wakefield, Tel.: 015157459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de

Präventionskraft für 
sexualisierte Gewalt
Frau Maria Schick-Starc 
Kindergarten St. Peter Birkesdorf,  
Tel: 02421 / 83561 
Mail:  praevention@gdg-st-franziskus.de

Unsere GdG im Internet

Chöre und Musikgruppen

www.gdg-st-franziskus.de
@katholisch.in.duerennord

Vermietungen
Alte Kirche Derichsweiler
Petra Tönnes - Tel. DN 9201912

Pfarrjugendheim Merken
Herr Schmitz - Tel. DN 84823

Pfarrheim Norddüren
Herr Hürlimann  
tägl. ab 12.00 Uhr
Mobil: 0172 / 2532283

Chor More than Gospel 
Leitung: Frank Grobusch, Tel. 6930417    

Kirchenchor St. Peter Merken, 
St. Michael Echtz  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432

Kirchenchor St. Joachim & St. Peter & 
St. Arnoldus  
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                 

St. Maria und Herz-Jesu Kirchenchor 
Leitung: Dr. Markus Lövenich, 
Tel. 02465-1323                    

Franziskusensemble                           
Leitung: Peter Eich, Tel. 880432                                                        

Blasorchester Birkesdorf     
Leitung: Martin Kirchharz 
www.birkesdorferblasorchester.de                
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Geschäftsführer/Koordinator 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 10
norbert.esser@gdg-st-franziskus.de  

Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, Petra Tönnes, Gerd 
Funk, Roswitha Reimer, Brigitte Glasmacher,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
pfarrbrief@gdg-st-franziskus.de 

Koordination Gottesdienste
Petra Tönnes
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/9 20 19 12
petra.toennes@gdg-st-franziskus.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Jessica Lenarduzzi, Melanie Czyron
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421 /9 20 19-0    Fax: 02421/9 20 19 19
pfarrbuero@gdg-st-franziskus.de  
Öffnungszeiten:
Mo,Di,Mi,Do,Fr    9.30-11.30 Uhr 
Sie können Ihre Anfragen auch per Email oder schrift-
lich (z.B. Bestellzettel für Messintentionen)  an uns 
richten. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung und 
rufen ggf. zurück. Aktuelle Infos entnehmen Sie bitte 
unserer Internetseite.

Kontaktstunden in Merken
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort stehen 
am 07.03.23 von 10-12 Uhr  Ansprechpartner im  
Pfarrhaus, Peterstr. 37, zur Verfügung.

Kontaktstunden in Echtz
Zur Koordinierung der Gemeindearbeit vor Ort steht 
Ihnen jeden ersten Freitag im Monat von 14–16 Uhr 
Frau Pohl im alten Pfarrhaus zur Verfügung.

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 9 20 19 0
 norbert.glasmacher@gdg-st-franziskus.de 

Ralf Linnartz, Pfarrvikar
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920
ralf.linnartz@gdg-st-franziskus.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 8 32 31
 joachim.krampe@gdg-st-franziskus.de  

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 17
maria.buttermann@gdg-st-franziskus.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 18
sr.christamaria@gdg-st-franziskus.de  

Susanne Krüttgen, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421 / 9 20 19 16
susanne.kruettgen@gdg-st-franziskus.de  

Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 0151-57459810
dorothee.wakefield@gdg-st-franziskus.de  

Tim Wüllenweber, Priesterkandidat
Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/ 9 20 19 0
tim.wuellenweber@gdg-st-franziskus.de  

Organisten  
Peter Eich   ( 02421 / 88 04 32

Frank Grobusch  ( 02421 / 6930 417  

  frank.grobusch@gmx.de

Küsterinnen
Arnoldsweiler:  Schw. Elisabetha Maria
Birkesdorf  Ilse Conen
Derichsweiler Elke Hönnemann
Düren-Nord:  Inge Jörres
Echtz:  Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken:  Maria Barthel

Redaktionsschluss für den 
April ist am  

Donnerstag, 16.03.2023, 18 Uhr
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